
24. August 2024

Alarm in Kühlungsborn: Zwei Männer mit
täuschend echten Softair-Waffen
Polizei trifft zwei Männer mit täuschend echten

Softairwaffen in Kühlungsborn.
Ordnungswidrigkeitenverfahren eingeleitet.

Kühlungsborn und die damit verbundene Sicherheit stehen
derzeit im Fokus, nachdem am 24. August 2024 zwei junge
Männer mit Softairwaffen angetroffen wurden. Die Polizei erhielt
am Morgen gegen 08:00 Uhr einen Notruf, in dem ein Zeuge
berichtete, dass ein Mann aus einem Fahrzeug ausgestiegen und
offenbar ein Gewehr aus dem Kofferraum geholt hatte, das er
danach lud.

Der Anrufer verließ umgehend die Szene, konnte jedoch eine
Beschreibung des Mannes abgeben. Schnell reagierende
Polizeikräfte machten sich auf den Weg zur Cubanzenstraße und
fanden das beschriebene Fahrzeug. Ein erster Blick in die
Polizeidatenbank ergab keine relevanten Vorstrafen oder
Auffälligkeiten des Halters, was den Einsatz der Beamten
zunächst infrage zu stellen schien.

Die Beobachtung und Intervention

Im weiteren Verlauf der Ereignisse, gegen 09:30 Uhr, konnten
die Einsatzkräfte zwei Männer beobachten, die aus einer
umzäunten Halle kamen. Sie trugen Waffen bei sich, die wie
echte Schusswaffen aussahen. Ohne zu zögern, forderten die
Polizisten die beiden auf, die Waffen abzulegen. Bei der
Überprüfung stellte sich heraus, dass es sich um Softair-Waffen
handelte, die realistischen Modellen täuschend ähnlich sahen.



Die beiden Männer, im Alter von 21 und 22 Jahren, im Besitz
deutscher und armenischer Staatsangehörigkeit, wurden
daraufhin wegen des Führens von Anscheinswaffen in der
Öffentlichkeit in ein Ordnungswidrigkeitenverfahren verwickelt.
Bemerkenswert ist, dass beide zuvor nicht polizeilich in
Erscheinung getreten waren, was die Situation zusätzlich
kompliziert macht.

Was sind Softair-Waffen?

Softair-Waffen sind Druckluftwaffen, die in der Regel mit kleinen
Kunststoffkugeln geschossen werden. Sie sind für viele Nutzer
attraktiv, da sie echte Modelle von Schusswaffen nachahmen
und in verschiedenen Modellen wie Pistolen, Gewehren oder
sogar Granaten erhältlich sind. Laut den Vorschriften des
Waffengesetzes dürfen solche Waffen mit einer Geschossenergie
von nicht mehr als 0,5 Joule bereits an Personen ab 14 Jahren
verkauft werden.

Der Umgang mit solchen Waffen stellt für die Polizei oft eine
große Herausforderung dar. In einem Einsatz muss immer davon
ausgegangen werden, dass die gezeigte Waffe auch eine reale
Bedrohung darstellen könnte. Daher ist es für alle Beteiligten
wichtig, in einer solchen Situation Ruhe zu bewahren, den
Anweisungen der Polizei Folge zu leisten und die Waffe
ordnungsgemäß zu handhaben.

Die Polizei von Rostock hat bereits darauf hingewiesen, dass bei
Begegnungen mit Softair-Waffen Sachverhalte keinesfalls
verharmlost werden sollten. Obwohl diese Waffen oft rechtlich in
Ordnung sind, können sie bei unbedachtem Gebrauch oder
Missverständnissen zu gefährlichen Situationen führen.

Was bedeutet dies für die Öffentlichkeit?

Die Vorfälle in Kühlungsborn könnten für die öffentliche
Sicherheit von Bedeutung sein, da sie die Diskussion über den
Umgang mit und den Besitz von Softair-Waffen anheizen



könnten. Während viele das Spielen und den Sport mit Softair-
Waffen als harmlos betrachten, hebt dieser Vorfall die
potenzielle Gefahr hervor, die von diesen realistischen
Nachbildungen ausgeht.

Die Polizei appelliert an die Bürger, verantwortungsbewusst mit
solchen Waffen umzugehen und sich im Zweifelsfall stets über
die jeweiligen Gesetze und Bestimmungen zu informieren. Nur
so kann die Sicherheit in der Bevölkerung und das Vertrauen in
die behördlichen Stellen aufrechterhalten werden. Dies ist
besonders wichtig in einer Zeit, in der die Grenzen zwischen
Realität und Fiktion im Umgang mit Waffen immer mehr
verschwimmen.

Gesetzliche Regelungen zu Softair-Waffen

Die Verwendung von Softair-Waffen in Deutschland unterliegt
strengen gesetzlichen Vorgaben, die im Waffengesetz (WaffG)
festgelegt sind. Waffen mit einer maximalen Geschossenergie
von 0,5 Joule dürfen ab einem Alter von 14 Jahren erworben und
besessen werden. Es ist jedoch wichtig zu beachten, dass das
Führen solcher Waffen in der Öffentlichkeit Einschränkungen
unterliegt. Bereits bei einem Verdacht, dass es sich um echte
Waffen handelt, sind die Sicherheitskräfte verpflichtet,
entsprechend zu reagieren.

Zusätzlich zu den allgemeinen Bestimmungen des
Waffengesetzes gelten in bestimmten Bundesländern oder
Kommunen zusätzliche Regelungen. Beispielsweise können in
einigen Gebietskörperschaften Verbote gegen das Führen von
Softair-Waffen in der Öffentlichkeit verhängt werden. Das
Führen solcher Waffen ohne triftigen Grund kann zu rechtlichen
Konsequenzen führen, da sie als Anscheinswaffen
wahrgenommen werden können, wodurch sowohl die Polizei als
auch die Öffentlichkeit in Alarmbereitschaft versetzt werden.

Soziale Auswirkungen und öffentliche



Wahrnehmung

Die öffentliche Wahrnehmung von Softair-Waffen und den damit
verbundenen Aktivitäten hat sich in den letzten Jahren
verändert. Während der Gebrauch von Softair-Waffen häufig in
speziellen Freizeitaktivitäten wie Airsoft-Spielen gesehen wird,
besteht ein zunehmendes Bewusstsein für potenzielle Gefahren.
Vorfälle, bei denen Softair-Waffen fälschlicherweise als echte
Waffen eingeordnet wurden, können zu gefährlichen
Missverständnissen führen, insbesondere in städtischen
Umgebungen.

Die Medienberichterstattung über Vorfälle wie den in
Kühlungsborn trägt zur Sensibilisierung der Öffentlichkeit bei.
Menschen könnten sensibilisiert werden, dass solche Waffen in
der Gesellschaft nicht unbedenklich sind und dass die
unsachgemäße Verwendung, insbesondere in der Öffentlichkeit,
gravierende Folgen nach sich ziehen könnte. Diese
Wahrnehmung könnte zu einer erhöhten Nachfrage nach klaren
Richtlinien führen, die sowohl den Besitz als auch die Nutzung
solcher Waffen regeln.

Statistiken zur Nutzung von Softair-Waffen

Aktuelle Statistiken über die Nutzung von Softair-Waffen zeigen,
dass das Interesse an diesen Freizeitaktivitäten insgesamt
steigt. Schätzungen zufolge wurden in Deutschland in den
letzten Jahren mehrere hunderttausend Softair-Waffen verkauft.
Diese Waffen finden ihre Anwendung überwiegend in Airsoft-
Spielen, die in speziellen Arenen oder in der Natur stattfinden. 

Darüber hinaus belegt eine Umfrage des
Marktforschungsunternehmens „Statista“, dass etwa 70% der
Softair-Nutzer angeben, dass sie hauptsächlich Spaß an der
Aktivität haben, wobei Sicherheit und Regelkonformität als
wichtige Aspekte betrachtet werden. Dennoch erkennend
Sicherheitsexperten, dass trotz dieser Freizeitaktivität ein
verantwortungsvoller Umgang mit den Waffen notwendig ist, um



Missverständnisse und gefährliche Situationen zu vermeiden. 

Fazitend ist, dass die Gesellschaft und die Regulierung dieser
Waffen weiterhin im Fokus stehen müssen, um sowohl das
Freizeitvergnügen zu erlauben als auch die öffentliche Sicherheit
zu gewährleisten.

Details
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